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Cinfaltige Gprifiliche Leich-Predigt 13|
ag der 1. Joh. 1. v. 4. g
felche :
h;;t{t weiland IBollgebofunen

@& Beren

T R

Rt

ey

! pott SSenesen /
| Auff Patoiy Erbsund Radumsb
; | Plaudes Hoerrn

Nachidens  devfelbe den . April. des ifit - lanffenden
1670ften Jabres / Movgens jwifchen 5. und 6, Ubt felig aus
viefem Leben abgefchicden / und vavauff den 9. Sulit/ mi¢

" Chrift-Adelidhen Ceremonien/ju Watemanghagen/ in
fein Crbbegrabuif eingefenchet

' wordeny/ '

; nacdhgebalsen  hat

J OACHIM Ales| Prediger

3u Battmanshagen.

B R e

Giiftrow/ Sedeucke durd) Chriftian Scheippel /
Anno 1679, ‘

”/‘ - g L S TS 3 T A, 7] SO e
.
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Der Ioohlacbobeneit Srauen)
| Krous -
g Dorotiea von E¥iereagesy

DOeg weiland ollgebobhruen

Bersn Noam oo Weneget

au dtoro Eeb-amd Nadumb Pfides Herrn/
" q).binrmaﬁcnm Podbetuiibten Sr. Wittwen,” e

: und
- DenenWollgebohrunen Herven/

S Lurgen von Peiesets /
auff Patowo und Lanss- Sron Srbhoren)

Hn. Haresvich |

Hn. BValentin | \

on. Ulvich | |

Hn. Gord  umd

Hn. Gotfried

"j ot Penken |

| Anff Pdtory 1md Radumb |
Des Sehls Herrn Advam von Pen lafienen Hodh -
‘ e betriibeen ‘mipéné%en::n,?atbge ey ey :
B 1 Dig

P -
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2Wi¢ andy :
Denen Wollgebohrnen Sungfeauen /
Junafi. Gathaving Ehfabets) )
Sungfr. €oa Dovothea  wnd S von Penen
Jungfr. Hedewig Navia |
Oc8 Sehl. Herrir Adam vorr Penben nac

o bodpbetviibeen ﬂunsff:'.j Qé?bte‘m: ;‘ Fhglafcen

und
Denen ampilichen Naben Anverivandion

Meinent ingefampe hochisuehrenden Herven / und grof-
fen Sonnern/ audy Chrengeneigten Srauen und Sung
frauen/ und bochwebrten Sonnerinnen/

Ubergebe/ nechft Antolnfchung Erdfitigen
Lrofteg und alles  felbferminidyten
Seclen und Leibes Wollfenens/dero Bes
gebren nady/ diefe dDamabls in ECinfale
gebaltene Reich- Previge

3. Alers,
. Das
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Chriftliche Qeich» Predigt.
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S S ETEO S N 3
%@(ﬁ ivalte unfer HErr IS/
ocvr ung gelicbet pat / und ger
foafchen von den Simden mit fei-
nem Blut/und Hatung ju Koni-
gen und Prieftern  gemache fine
GOtcund feiemB aterdem fepmit
feinem Bater und dem Peiligen
Geift Ehre unmd Geivalt von
Civigheit ju Eighert |
dmien |

e Ciffet mich nicht Nae-
Wt mi, fondern Maras denn dep Alls
8 e s madtige bat mich febr betriiber,

Aven ks Alfo Seliebtes und in Chrifto
¢ e, cuseriveblfe HodyAdel. Trauer- |

SOSSSEEEbergen / fagte Dorten Naémi jy
den Reuten 3u Berbichem / als fich die gange |
Seade iber fie und thre Schiur / die Ruth / reg. |

A i feund |
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B, Luth, im
Dandgioh, |
feinne
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Ehrifttiche Leidys Predigt.

te und forad 2 SfF das die Naemi 2 Heiffet midh
nicht Nagmi ober Nehemi,agte fie Naemi beifs
fet- meine Suft.  Mara peift bitter oder betribt,

{ Uno fo batte fie Urfache jufagen: Denn als fie
| wegen der Lheurung zu Dethlebem g Moabitie

fthe Land fidy begeben miffen / 308 fie voll binein /
it ibterm ARanmie und jiveen Sobhen/ lecraber/

| obne Mann/ Kinder und Kindegs Kindern/ nue

mit eivier thres Sobues L3iskwen 1 der Ruth/

1 fam fie wicder,

Meine Rieben / fvir feben auff der Todfene

| babr vorund fiehen den verblichenen Carper des

weiland  Wollgebohinen  Hevin
2Adam von Penken | aff Raduwd und
Pitoty Exbbertens/ ann deffen HochHie~

tribe Binterlaffenc viere Worte von ver
Naemi enflebmen/ soev fang Sbnen perdencfen?

illig tlaget die HochHDetrithte Tran

| FWittwwe: Dex HEre Hat mich fepr

beseinbet,

Den 0. Detobr. vergangenen

| Sabres/ nam der Hdchifte ibr liebes Toddyterlein /
| Das Wolgeboprne
| Clara Lucia von Pengen | aus die

Sungfeaulein

fem

P 1 . e
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Chriliche Leich - Predigt. *

fem seitlichen Reben hiniveg / woriber fie nebfd
ibrem feble Ebeberen damablg berglich betvire
bee tward. IS aber diefe Wunde fautn angefans
gen gur Heilung fich jufepens Sieche/da fdlaget
oer groffe GOt ihr eine tieffere/ und reifjet thren
licben Eheberrn den 7. April, ded ipt lauffenden
Sabres / unbd alfo 25. Wochen und 4 Tage ber-
nader/ von ihrer Serten hintoeg/ und fepet Siein
ven betriibten Wittwen-Stand.  Was ounder
dann / wann fic (chmerglich Elaget 3 eY

HEre bat mich fehr besritbet | die

Krone meines Hauptes ift abgefal-

len: O foehe| dafi ichfo, gefindi~|

gct @ abe. ; 1Thrcn. 16,
Die Hn. Sobhne/ Hi. Shwieger Sobn / |

Hn, Sohng -und Tochter Sobne/ 5. - Tody-
ter/ Sv. Sdwieger Lodhter und Sfr. Sobns

" odter/ flagen gleicofalis bitig : Linfer
Bateriftvahin! Unfer Berforger
ietodt! Der HEvr hat ung febr
betritbet, e

Des febk Serrnvon Pengen nabe Anvers
fanten und Blutsfreunde %&m fidy auch bil-
Uig wegen, diefes Todes falles / und fagen : Wir

& baben |
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Syte 33 16,

Gen. §0. ¥, 2,
& 10.

2, Sam. L. I2.

- Johy m, 35

Pf- 90!50

PC 1. _;.

Ehriftlidye Seich-Predigt.

[ = o S

bdﬁm einen vedlidhen Teutfchen Jreund veriohs
ren /s der HErr hat ung febr betribet,

Und alfo die feinigen ju beflagen / und iiber
ibren todelihen Hintrir fich berplich ju betraben/
ift nicht unvecht,  Befieblet doch et Tweife Hauds
lebrer Sprach,  Habeng dod die Heiligen Gots
fes gethan,  SJofeph betveinet feinen Vater den
$Jacob ¢ David den Konig Sapl/ und feinen
Herpeng s Sreund den Jonatpan,  Dem HEr-
ren J5Efu felber @iengen Die Augen dber benm
Srabe ded Lazari

llein doch mug YNaaG gebalten fepn.  The
Meine Licben/ miiffet gedencken s daf der groffe
®Dtt / der die IRengchen. Ldffet frerben / und
fpricht/ fompt twieder Mienfchen Kinder/ Euren
licben febl. Eheberrn / Vater und Sreund/ die-
fer IMibe-voltlen Welt entriffen. S3be mufjet
@udy evinnern/ daf was dev HErv thue/ [3blich
undwol gethan fep,  Sibr muiflet bebergigen/da

| @01t/ euceBater/ Hierinnen nichts anders gethawy

als was ¢r dem febl. Mianne alfo jur Seligfeit
dienlich/ ja ndtig/ befundens Lind demnad twee-
De¢ Shr mis demuitigen und SOtfgelaffenen Heto
Ben dig fetoere Freuts tragen/und mis dev Kivdpen

1 ®&Dttes fagen ¢

aBag meinn GOt wil [ gefchel allzeit/

Sein TBill der ift dev befice él
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geveichen-moaey Eindlich am‘uﬁm / und aus ivah:

Universitats

Chriftlihe Leidy: Predigt. g

Criudiet auch SO den Heifigen Saif
umb Shrighcre Sedulrt und fFindiiche Gelafjen- |
beit.  Deneloen grofien @Ot wollen swiv ig-
und audy umb feine gaitliche Gnade und Rrofe
guunferm Lorhaben / damut alles was geredet
pud angehavet wird /. deir grofien GO Ju Ehs
ven/ denen bochbetritbten Hod:Avelicoen Hergen
3u roft/ Uns allen aber zur feligen Crdauung

rein Silauben (prechen ¢in
Hetliges Bater Unfer,
Die AWorte fo bey gegantvertiger Hoch-Adel.
Eetch - Veftatumg u erfidren belicbet worden)
find befcbricben von dem beil. Apoftel und
&Evangceliften Jobannegin feiner 1. Spi-
ftcl am 1. cap. v. 7. und lauten
g Leutfeh
alfo ¢

s Blie YSfu

St Ehrifti/ des Sob-
e &0tes/ madst utis

1¢ist Yot -aﬂg:' Suide, |

Aber

|

Y A I T S S A5 AP € TR IO 310

ver http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn776216007/phys_0013




(e
Y S — e LT Lt g o B B o B st i s
’_ Y S AR R R T R

i
R
{

A S AP T

3 die Gevechien, werden
CReivialich leben | und der
| D ajt iy Cobn/ und dee
HIGeft forget fur fle.  Darumbd
fjoerden fie entpfangen ¢in. Herys
[1ches Reich [ undeine {chdue Krone

oo Der Hand des HEvren | Aoy

Geliebte und Shrifts Adel, Trauerhergen/ frehet

gar troftlich Sapient, 5. v, 16, 17 &8 filhret utig |
aber der iveife Viann ju Setmibte mit diefenWors i
ten / den febl: Quftand der Kinder GO(ies/ in/
vornchmlich aber / nach diefermn Leben.

1. Genennet die Kinder GOttes /' Serech
te. Die Gevechten toerden etviglich leben.
Durdy viefe Gerechte verfiehet er nicdt folde ,
Leate / Die der daflerlichen bilrgerlidien Getedye :
tigteit fich Geflzifligen/ und denmad vor der-AWelt |
por Gerechte paffiren tdnnerts maflen auff fobs |
che et jener Tugendhaffte Arhenienfer, Ari
' fides , Daper den Junabmen: / Ve Serechien
befommen. So verflebet er audd bie nicde fole
.che Serechte / diein fich felber/ und'in ibren efo
‘genen gaten WerFenund eingebilderemBerdienft/
ot Gerechrigleir o fir GOt gults fuchen / fon-
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 Dern g jenigen verfiedes er Dicdurd.die Gevedye |
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€hriftliche Reich:Predigf.

R

te/ die (n wabrer Demuth die tieffe Berderbung §
ibrer Jlatur und 2Befens crfanten / und demuad |

blog und allzin auff die Gnade GDrfeg uie das
Derdienft des damabis noly Biunfitigen Meshz 4

tm Slauben baucten / und daduvdy hofferen ger §

recdht und fchig 3u werden ) audh em HErrH 1h-
rem &O1t/ ur fulogften Dangtbartet/ aller
Geredrigfeit und Heigteit / dufferfier mughgs
geit nad)/ i befieifligen.

1L Bon folchen Gerechten fichet
1. Dafi fie cwiglich leben,

Die Geeecten gperden eviglich leben. |

ag Qeben if} cinem jeglichen natirlich lieb. Als
%‘mas lebet / liebet dag Seben. Der Menfch
sveil e foeif / Dag et dem Tode untersvorffen / be-
miibet fidy) ourd) allecley Argnen- INittel dag Lo
ben gaperldngern und ju erpalten  Wdre cine
Kt por vem Tode gucrfinden / fle tudte durd
Denflichen Steifi fbon erjonnen, Yber pergeb-
lich ift das ju boffen. Hie vernimbfu gleidywol
foer etviglich leben fwird/ nemlich / die Gerech
tenn/ Die bag Wors Gottes balten. Der HErr

faget Seb. 8. S0 jemand mein Wors
witd Halten | der 1ird den Tode
niche feben eniglich. Do it vieies
nicht suveriteben yop dem Feitlichen. Tove / ob

Dij _ Wd“nl .

e

Ve 5t

SRR AR L R
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Gen. 17, 13

I, Reg 10, 104

Gfino 150 lu.:

Do HOchfte forget fir fie. &9t por
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Chriftliche Reich Pieedigt,

fodven dic Geredsten demfelben nicht utiterivorf-
fen / denn frenitd mug fo wol der Gevedytes gig
Der @Dttiofe peitlich frerben/ fonvern. die Rede ift
bievon dethh eivigen Tode:  Filr denfnd die e
rechren befreier.  Die folien ewiglich im Himmel
leben,  Dorten winfdere Adbraham feinedy Syfs
g?:l@m;b dy)xtﬁradf)su @Dgt B:f:kb wie werden fidy
Sredhien freuen/ Dag fie emglich fie und:
GDit leben folien ! e

2. Etehet bie von den Gevechten/ dag der
HErr ihe Lohn fen.  Und der HErv iff ihr Lobn,
St viel gerevets  Gnug fonte ¢8 uns feyn; vag
&D1t aus Gnaden die Werde / o er durd feis
nen Geift in ung wiidfet/ belobnen, und folche in
ung fronen wil 5 Allein ¢s ift dem Grundgiite
gen BDOft nicht gnug.  Er fdyencket fich felbften
mif allem was Cr it und bot ung armen Wiigs
men/ und alfo-begnadet €r uns jum herrlichften,
Cin treffliches Getchenct war es/ dag die Konigine
ne voin. Keudy Arabien dem Konige Salomto that;
aber fva8 it das hiegegen/ dag der HCrr unfer
G&D1t fich felbften den Gerechten fchenckett Dars
umb-alg GOte den- Abraham jum bodyentroften
woitet fprac) €r: Je bin dein Schild uns dein
fepr groffer tobn. O cine treffliche Hevrligteitder

Serechten.

3 Wird von den  Geredfen gefaget :
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Chriftlihe Leich-Predige.

[

get vor alle Mienfohen,  Seine Firfichrigheicres ', (o

gicvet alleg, 0 Jhin leben/ weben und find {
soie /ctor, 17, 28, Sjufonderbeif ater forget €r
fiir eine Gldubigen- @1 forget fur fle wu S.DI'ut-j :
tecteibe. Deine HANde Haben midh

aearbeitet| und gemacht/soas ih

Tnh 1D (b bin | taget Hicb / wnd |
aljobaldam felbigen Obrte: Daftu much nicht Wie | v, 5o,

INild) gemolePenr/ und toie Rafe laffen gervinnen?
“Du baftmir Haut und Fleildy angeogen/ mis
Beinen ynd Adern haftu mich yufommen gefuget/
Lebert und Wolthat haftu an mir gethan/und den
Nufffchen berwabret meinen Athem. SO forget
fiie die Gerechten inihrem gangen Leben/ 2ag ibe
nen/ obnefeinem heiligen 2Billen / fein Schade
oder Unglict wiederfabren fans Denn Ev hat
feinen Engeln befoblen fiber fie |
Daf fie fic bebiten auff allen ibren Wegden; daf
fie die Gerechten auff.tbren HAanden fragen / und
fie ibren Suf nicht aneinen Stan fFoffen/Plaim
oL 1, Und werden gleich die Sevechten nady Got-
te8 beiligen 9xath mit Kreup beleget/ beifjers

vod: GSiche des HEvN Auge fies
Bet auff dic/fo ibn frcheen/die auff
feine Gittehoffen | Dafer ibre Sees
Ie ereettc von Tode| und emefgacc_ﬁ‘ﬁce
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Bibliothek
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Chriftliche Leich - Predigt,

{ fleinderTHerwenng/vr. 5. 18, Mifendann
i Gierechten aus dicjern Leven fheiden/ o befich-
Lucs 16, 22 ¢ [ef Doch der HErr feinen Engeln / da fie der Sses
vedytenn Seelen  tragen miflen in Abrabaing
Shof.  Sr jorger vor ibre-Gebeine im Grabe /
Das derfelbett maht ames gerbrochen werde, Er
berforges fie auffs allecbefte i Cwigkeit.” Dag
beifier vedye/ wie vie Corifl, Kicdyetinges:

G forget fite ung / bivt undwachiy/
€8 fiche alies in feiner Mache.

4 Opridt der Weife Mann/ baﬁ Oie
Gevecheen follenbeFommen ein bere-
Liches Reich] und eine chine Ko
fevon 0er Hand des HErM.  Die
erechien follen bimmlifdye Konige rerden/ fo
- miiffen fie ja ein Keich baben.  Dorten pechich
ROk, 7. 2. | Der Rdnig Ahalverus feiner Ehe. SGemablin dex
Koniginnen Cber auff ibre Birte/ audy das hals
be Konigreich jugeben ; Hie aber verdeiffer der
gutige &Ot¢ nidyt allein ein Keid den [einigen
{ 3u geben/ fondern leiftet e8 audh wiirctlich, Und

stvar mulffen fie fein yhlechtes geringes; tondern
€in bcrtliges Aeid baben. 8 8 : !

Suim Reiche gehdret cine Krone,
b Davan:fol es audh denen Gerechten nicht ma?‘;
gein

ol & o e ‘-
¢ T A
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€hriftlide Qe Predigh,
geln,  Dre Keone fo Konig David von Haupte
Deg Koniges ver KWOer AMmon nafl/ War ee 1y gopyy; g,
g5tiche sweone s Aber viclherrlcher i die Kros
nes0 denkimocen GOes veriprocheniftie follen
baben ene {dhane Krone/ eine strone des Lebens.
Die Keonerjo thncu vordebalien/ift ein UBvErGangds | pqoc 5, g
Tihes 7 unoefleckees wnd unperiveldiches Srbe un

" Dunmel /- nady oer Auffage Petvr, Und JWaL { Pet,w 4
fellen- die Gerechten dieje  Kvone haben von Ber
Handdes HErR.  Je groffer der Geber/ je
grofier die Gave. Mephibofech erfante e8 fur
cine groffe @nade/ dag Konig David ihin alie L’
NAecter feines Grof-Vaters Saule wolte wieder
suftellen und thn an feine Komglicde Taffel nebys
men / 2 Sam, 7, 7. Biel eme grofjere Gnade
aber (fts/ da der grofie ©Dtkuns. wil u bims |
lifchen K dnigen machen/und felber mif jeiner Hand |
die Krone auffiegen. O der berrlichen Sxane- §
fis-der Geredhten und Kinder SHOtles !

Und gu folcher ift nun fchon gelanget-Unfer §.
febl. Herr vou Pengen.  Cr 1ff gevecht gervefen/
durdy die Gnave-und: dag Verdienft unjers emis §:
nen ONittlers und Erlofers FEm Shrifti.  €r
ift 3var dem Qeibe nach gefiorben / aber der
Seelen nach Tebet er nodh. Und em Jingfien
Zage/ wenn Leib und Seele eder werden vers
einiget werden/ wird er ewiglich leben.:

 Der HErr ift: fein- Gnadenlohn geivefen in

diefer 2Bt 7 und bleibets i Civigleite g?‘;t j

R R PR T IR I S R L RN AL 00 & X G 4 N

@Uniyersitéts http://purl.‘uni-rostock.de
el /rosdok/ppn776216007/phys_0019



®

aber/ dev fich feIb{E ofu alfen TBandel/ bugd’)
| oen

Ehrifflide Reidy  Previgh,

Hddite hat fiir Jhn in diefern Leben viterlicy oo
forget, und bat thn audy aufis befie iBo verfors
get.  Er baty der Seclen nady/ flhon dberfonm

- gwen cine fchone Krone £ die wurd ihn  ewiglich bes

berrlidhen. © ber groffen Gnade / damnit Shn
oer HErr gefronet pur! ‘

. OMachte aber ein frommer Chrift fragen »
Woher fommets dody/ Dag GBO1t feinen Gerechs
ten folche grofje @nade bie geitlich und dort ewig-

i evwaifer 2 Sowiffes mein Her / dasd fome

met ber von der nberidyivenglichen Snade Gots
tegund demtheuven Werdienfte JEu Chrifti
Diejer unfer cintger Dittler und Heland  bat
durd) fein SBlut ung gereiniget von unfern Siny
den / und mit SOt feinem lieben Bater ver|dhnety
und alfo uns erworben Berdebung der Siin.
den / Seben und Seligbeit,  Dag aber Chriftus
Ling di¢ Vergebung, der Stinden mictelft feines

- hadyfitbeiiren Dluts / ertvorben und ju fvege ge-

bradyt 7 und alfo alle betrijbte Siinder remige von
ibren Siinden ) dagfelbe jeuget obannes per
Apoftel m dem verlefenen Leidptext-  Aus el
chem twiv ju diefen twabl flrftellen wollen

Die Wahre und Cinige Reinigung von aller
DRenfden Sinde,

Wifer HCrr und Heiland™ Jefus  Shriftus

Universitats
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 Chriglide Leich-Predigf.

pen Heiligen Seift GOtee  geopffere hat
wotie immermehr und mehr unjere Gawitfen
veinigen pou den todten AWercen/ ju dicnen

dem lebeudigen &Ote/ v Heiligheit uud ! :
| - ®erechtigbeis die ihm gefdilig ift/ Lic,n 75
| AM E N |

-~ §lbbandefung,

e Ann / Geliebte und Chrift s Adeliche
R rauerhersen / unfere etfte Cltern

8 den Fldglichen Siindenfall nicht bee
’ gangen hdtfen/ fo hitten tir feiner
. SReinigung / von wegen der Siinden/
bevirfit. =~ Denn als GO den Menjehen mas
chete/ erfdhuff Cr ihn nady feinem Bilde / und
~alfo obne Sinde ; Dag Vilde GDttes aber be-
ftand midyt in duffevlicher Gseftalt des Menfchen,
So war audy die Seele an und vor fich felbfien
Das Bilde GOftes nicht / fondern dag Bilde Goots
fes tvar eine Sleichformigteit der Menichl, Sees
len und Leibes mit GOtt dem HErren, Denn
Der BVerfand des Mienfchen war mit groffer
Leifheit/ der Wille mit Herrligbert und Geredhs
tigfeit / a8 Gemiibte und dag Herg mit Gee
dult / Sanfftmuth / Reinigbeit und andern Ty
genden/ der Leib mit Schonbert 1 Gefundbert /
Stdrcte/ Krafft und w&ﬁerbligfﬂt/ der gange

Dienfch
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1‘ Chriftliche Leidy-Previgt.

Mien(dy aber mit der Herrchafft aber alle Thieve
begabet.  LinD alfo batte der: Nenfi in.cinem fer
ligen Suftande / von der Sinden unbeflecbes / lee
F ben fonnen. .‘

Olilein Der leidige Satan gonnere dem Men.
(chen folche Slickjeligfeit nichts demiuiach macdhte :
et fich an dic Eoa/ algeine utter aller Eebendis
gen/und verfiihrte Diefelbe / unter: derti liftigen : \
Gen,z 5 | SBorivand/ fie wiirde it Ricdhten ferben / fons
dern &0t gleich twerden: / want fie wukde von
dem perbotenen BHanm effen / bevedete audy her-
nady: Durdy fie den Adam/ dag ¢v gleichfale/ ie-
der GOItes 10 cxnfien Befehl/ davon ag.  Aber
fie wirden leider ! heglicy befrogen / denndurdy
Diefens Ungebobrfamb und Sundenfall find fig
nicht alleine filr ihre Perfobhnen Sunder/ und
Rinder Ded Todes und dev Berduinnis worben/
jondern toeil: fie der Stombouny ded ganigen
Menfhlichen Sefchlechies / babenfie die Siinde/
and durd die Silnde / den- Jovr GDtHes 7 deg
| @efenesSluch, den Todt und Berdamnis/ auff
| pas gange Menfchl: Gelchlecht /- als: ipre Nady
tomnen/ geerbet.  Denn durdh einen Menfdyen
ift die Siinde in.Die Welt Fornmen/ und der Todt

pirch-Die Siade/ und ift alfo Der Todt ju alleh
Menfcen ourdgedrimgenr/ dievoeit fie alfe oo
findiges haben/ Roik 512, e

Und bie ift unter ung m}tm'cbm’a‘gt:r fefn Un-

Rom. 5, 23 | terfcheids fondern: toiv find wlijumabl Eﬁnm;
f un

AT DA TR N AR 1 T e .
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 GoriRlide Seidy Predigt

nd inhngdinded mhbmel den wir fir GOt bhas
gen fz?llm% Unbd in foldyerm elenden Ju®aude bits
fen (viv etvig verderben miffen / svenn Die uns
auGipredliche Gute des Barers met einen Weg

 suunger Erldfung / und Renigunig von Gune
~ Den erfunden bdtse,

I Bas aber dicfes i cine
edle Reinigung fey| mevee Jobannes /

wenn et faget / DA} DAL Biut TEfs

ghrifti des Gofnes GOttes ung
reinige von den Sundan.

Blut mifte ¢ fron/ das ung von den Blut-
ichulben reinigen folte; Dann wir pindigen auffs
Blut/ euff unfer eigen Leib und Seeles Dar
utb tiffen fiesmit Dlut geveiniget werden, L
fere Sinden find blutrothe Sunden/ &fa, 1. 18
SBlutfbulden Df. sx. 16. Darumb muffen afle
Siinden it Blut abgeivafchen und geveiniget et
den.  Denn obne Blut Vergieffung gefchidyt Feis
ne Bergebung, Hebr- 9. 32- Diefes Dlut aber ift
Sein gemeines Blut/ foudern ein gar ediee Blut.
Syobannes revet hie nicht von Odbfen/ Kdlbev/
Qammer und der Boeke Blut/ teldyes Die Pries
fier im 2lten Teffament bald muften auff des Al
tars Boden gieflen / bald muften fie die Hirnee
Deg Altars damit brﬂre&d;:n/ bald mifen fie gﬁt

}

P i 8 s M

Levit.1, ¢
C. 3 12
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Chriftlide Leich - Predige.

mit vi¢ Qente befprengen/ bald muiften fid vamit
gegen ben Sivhang (prengen,  ud) veder bie
SYobannes mcht  pon eines gemeren Vienfchen
$Blae/ denn dafjelbe wilrde ung nidt reinigen fons
nen / fondern piclmehr beflecfenty fonderni er vee

| oot von vem Buite TEfU Ehrifit des

Sofned BOttes.  Die jenige Perjohn
deffen Blut ung veiniget / ift ein ARarPaffcis
ger GOt ein wabrer SRenfhjund

e

unfer einiger Herland.

Ein Warbafftiger GOt ift une
fer HErE FEuS| Mein HErr und Mein
®Ort/fagte dorten Thomas zu Jhm/ Job. 20,28,
Er ift GOt ber alles/ gelobet in Ewigkeit/ nach
per Befrdfftigung Paulir Rom. 0. 5. €riff des
Naters engebobrner Sobny Fob. 3.16 Er ift der

| G3tang feiner Hevrligleit / und des Coenbild feines

WBefensd/ Hebr. 1.3, Da er em Warhaffriger
®D1c ten begeuget feine ewige Seburt /P, 2, 7.
&g betrdfftigets die Stuntme des Vaters; TRarth,
3.17. €8 beiveifens feine Gortl. Cigenjchafften /
feine Alltviffenbeit / feine Warbeit / feine Allmacht/
trafft telcher audy die Leuffel ipm mifen unter-
than fenn/ Rateh. 8 20, Dafer feiner Seindeund
andere IMenfchen Hergens Gedandfen erfante.

Dag e cin Warhafftiger SOre fen/ bezeugen t:]t;
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Chriftliche Leich: Predigt,

ne @dttlicse Wercke / da altes durdhibn Gefehaf
fern/ Oaer Das bobe Werd der Eridfung volls
fabvet /7 und devgleichen.

Nicht allein  aber it Cr cin wearhafftiger it
GOt 4 fondern Cr it audh e wathaffiger
Mienfd /. dasg i flor daber nidt alicin/ daf
1hn Die Srifft nennet eines Menfchess Eohny/ fy, o 1S
jondern auch | Daf ex Die  beiden swefentlichen 5o e
Stiicke cineg Menjchen/ eine verminfrige Seee | Mareh 2658, |||
leund wabren menihle Leid bat,  Jladoam die |
Kinder Sleifdh und Blut haben/ it ers gleichers
maffen theilbaffrig reordens febet Hebr. 214,

Und alfo it unfer HErr ein twarbafftiger

SOt und an warbaffiger TMenich / auft 0aB ¢v

unfer einiger ORuccler und Sindendutfer feyn ) |

B0 ung feinem lieben himmlijchen Vater euffdh- |

nen fante.  Denn weil er von GOir barsu vep

ordnet/ daf er folte vor dag menichl. Geliblecht

ginug thun/ und die verlohime Gerechiigleir / Lo

ben und die Seligfeit ung wieder criverven/ und .

Daffeibe yoar durd fein Blut 7 er aber i femer %

@drchichen Diatur mcht leideu und freren fonte /

{0 bat er maffen ein IMenfch weroen, Timnad

bat der H&rr JCius/ als der twaire ewige PNee: |

fiag und Heiland der Nienjechen; e Lt hduffig 1

und hodbft vollenfommen vor ung vergofien,. e

w Blut hat er vergoffenin der Befchneidung, Das il
| Daupt bat: gebluret in der Dornen Krone. DieYs
verh Daben Dlut gefbriget im  Delgarten,

Sy Dee

Ioh‘ ‘l }‘
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Phil. 2, 8,

f’:‘ !’t € '0 ’:0

; Der Rird'e / vie Schuliern und Lendeny/ alg er
3 gegedicit ward.

Chriftiiche Leich» Predigt.

Die HAnde und Fue/als fie
Durdy gebobrets; Die Bruft und dag Herp/ als fie
erdifinet worden,  Und alfo find wir durdy diefes
edle Blut JEfu Chrifti deg Sohnes GBOLLes bin-
fwieder geremiget von aliens Sunden.

Doy ift diefess twas o gefnget/ nicht alfe
34 verftehen/ ob hdtte ungder HEL allein per
obedientiam paslivam, und nicht ugleih auch
per obedientiam a&ivam erlofet / Dasg it/ ob

fodre unfere Seligteit allein dem Dlute und dem

Qeiden unfers HErrm FCfu Chrifti/ nidt aber
feinemt pollfomimenen Sehorfam/ fwelden erdeim
efese / in gduglicher Crfullung deflelben / ges
fauftes / gugleih mif jugufchreiben,  lein/ die
OReinungbatgnichf,  Denndicfe beide Stircklein/
Coruti Blat/ und Gehorfam oder Serechtigeit/
hocen gufammen sur NRenigung unferer Slinde/
und miffen bie nicht getrennet toerden/ mafien
Shrifti vollfommener Gehorfamb und Seredytige

| feit infeinern Qeiden am vollfommentien ju fehen

it/ Da@r feinem WVater geborfuin getwefen/ bis

" aumm Tode/ jabig yum Tode des Kreuges.

Hie fieheffu nun/6 Menfch/ fvie theuerdid
unfer HEre JE(ue evfanffett Er hat uns nidy
ecfauffet mit Golde und Silber / fondern it
feinem eigenen Blute / mit feinem unfehuldigen Lelo
Denund Sterben. 2Biffet / (aget der Hell Pesvus/

vas
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Chriftliche Leich» Predigt, 1
pafibr nichtmit vergenglicheanSil:
per ober Golde exldfet ferd von curem
¢iteln Wandel | fondern mit dem
theuren Blute JE(u Ehrifii | als
eines unfchisldigenundunbeflectien |
gammes,

© @&o etenme Desrmach bie dic icr
be@BOttes Des Baters | der uns alioges :
liebet / DA er feinen eimgebobrnen Sobn_filr i
uns dabin gegeben.  2Wir wabren GDites Jem- |
de/ und wag mebeift/ GOttes Rebellen, Un-
fere evfte Cltern hatten ten Bund GOftes muth-
oitlig fabren laffen / und dentioch / Deffen unge-
adyeet / hat ©O1t der himmlifhe WVater fiy une
fer erbarimet/ und (cinen eingeboh nen Sobn lafs
fety eitt: Mienfch twerden/ ja niche adlein ¢in SJzep.[cb
erdert/ fondersyibn in den Iodt dabin gegeoen! il
Davon fpricdyt der HErr felter gleichfat: init Wer | il
wanvermgs Affo Hat GOt dre Welg |1ohs o 1
gelicbet] dafi er feinenemgedefiinen | I8
Sobr gab/ auff daj aile dic an
Shn glduben | nicht verlobren fver-

Den/fonderi Dag emigeLeban baden, | &
| n

@Uniyersitéts http://purl.uni-rostock.de
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Rom §. 6.

€Chriftliche Lofdhy - Previges

Und Jobannes ¢ Davan i eridhiencn die Sieée

GOtres geget ang/ niht Dof Wit GOt Gelre:
bet baben 7 fondecn Dag e ung gelicbet bat anos
gefand fetaen Sobn gar Berfdbnung filr unfive
Einde, ety ; ol

S0 hadft fhdsbaraber ald dic Qichedeg ‘23a:
ters atipte tft / {0 unaufpredlich ot auch die Lies
be weide GO der Sobin uns erwicjen / m dem

1 er inb anijere willen fenn Blut vergofien,  Pauys

lus weif diefe icbe FTE1u micht gnugfam ju viihs
men/ toenn er 3u feinen Romern  fdhreibet :

@hriftus [da wir noch {chivachiva
ven nach der it/ ift fin uns Gote-
{ofe gefeorben. . F3un feirbet Faum
jerstand b des vechts willen [ umb

| ctivas gutes swillen diwefiec oielleicht

jemand fierben.  Daviunb preifet
GOft feine Liche gegen uns | daf
Ehriftus fiwe ung geftorben ife) da
uir noch Sitnder waren.  und ge-

1| wiglich/ wer fanfidy dber diefe Qicbe deg HELN

fattfam  veroundern 2 Erempel  findet nion
avar in Hiftorien pon einigen/ die fiir ibr Vater-
tand oder Sreunde geftorben. Jdb wil igo nur
cuies anfiipren, €8 graeblet Pev Jefuite Marti-

nius

3
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Chriftlidhe Lol - Predige.

nius pon dem Sinelifchen Konige Lovang, (Der
ficyveil Des Reidy mebrentheils von den Tartarn
cingenommen/ des Kavfeclichen Ticels mdt an-
maffen wollen ) dag als e gefehen/ dag et in
Det edien und groffen Stadf Hangcheu van den
Lartarn beldgert;, und feine Srrertung suboffen/
fen er auff die Stadt Mauren-geftiegen/ und ha-
be den Zartavichen Ober ften mit gebogenen Knien

angefprochen / mit bitte / Cr fwolle doch Dev

©Sradf und Birger verfdhonen ¢ Was mich an-
Gebet / fugte er/ thut mit wir cuers gefallens/
tch il mich fir meine Unterthanen felbften auffs

opffern Jund alg er {olches gefager / fepy e frey:

tillig 3u den Lartarn hinaug gegangen / un:_tz> bas

8¢
fes it swar ein groffes.  Aber taufendmabl grof
fer ift3/ vag Chriftus fein Blut fir uns vergofs
fen.  Diejer Lovang wolte fiir feine Unterthas
nen {terben 5 Chrifus aber-filr feine Seinde.
Diefer wdre dody mit der Stadt 3u Boden ges
gangen/mweil feine Entlegung suboffen; Shriftus
bdtte/ obn uns juertdfens in jemer emigen Glori,
als farbaffter GOt/ teben fonnen.  Tener
Lovang toar ein SNenfch 5 Chriftug ift ein twab,
ver @Ote und Henfeh.  Hie vuffes demnach bil-
lig e Chrifiliches Hers :

HErv/dein Lich dich fo groff bestoun-

~ . gembat/
Dadein Diutannng grof Wunder that/
D Und

A T D T A A PO T T B M A o D, D, 1 e

Rostock
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Chriftliche Leich - Predigt.

Und begables unfer Schuld /
Daf uns SOte ift worden huid? |

I, Qaffet ung nun feenee betvadsten/ was |
SSobannes faget von-dem Blute Chrifti,  Ee |

pride: Das Blut JEfu Ehriftt ded
Sobnes BOttes reinfget uns oon

allen Sinden,  Dis find nadydenctliche
Worte,  Cr fvil abet fo viel fagen : Dag Blug
SEfu Chrifti fF die edle Remigung/ die ung gang
rein machet / und alle Siinden von Ung abwd
fdyet/ fo wol die Crb-ale toircliche / wer Nur
mit dem Glauben fidy diefer Reinigung getros
ficte  Diercke bies

. Spridt Sobannes / Daf Diefes Blut
ung reinige, Won Sunden teinigen /_beiffet
allhie / 3uy gnddigen Vergebung der Sinden
dienen / daryu beilfam und hochit niglicy feon/”
vag aller unjer Siinvde vor dem  geflrengen B
Gevichte G OLt8 nidht mebr gedacht Wwerde/ fore
Dern Da it mit der Gerechegteit TEfu Chrifki
Ephel 5. 27.) pebleivet/ von G&Ott fiir foldhe Heiligen gebalten
foerden/an denen fein Slecten nod) Rungel nod
veg etwag ift. Dicfer Reimgung aber werden
tir fdhig und theilbafftig / und jivar durd) den
Glauben yud die hodhiviirdigen Saccamenta.

n

o
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Chriftliche Leidh » Predigt.

55n Der beil.  Tauffe fwerden tir/ fwann

foir im Djabimen der bodhheiligen DreyEinigeis
getauffet werden/ fraffcoes Biutes Chrifti/und

~ feineg Todes und Aufferflehung/ von Sinden fo
gav veins und unbeflecft/ daB fein Slectlein an ung
bleibet / Dag ung zur Verdamnig fonte (hddlich

feon. - THut/ Buffe faget Petrus [ | rasm. |||
und lafje fich ein jeglicher tauffen 1118
auff den T2abmen JEu jur Verges
bung dor Sumbden| fo foerdet ibr
empfangen dic Gabe des Heiligen

®eiftes,  Und Ananias fagte 3u Paulo /

“nady Pauli eigenetn Bericht A&, 22, 16, Stebe

auff und Jog dich tauffen/ und abivafchen deine

%qnoe.. Die Shuftle Kivdhe finget hievon gar
om:

. Dags Ang allein dag TWaffer fibt) |8
~ gBie Menfehen Wafjer gieffen/ e

Der Glaub im Geift die Kraffe ver- ‘\,

ftebt \ ¥

Deg Blutg FEM Chrifti /

Und ift fitr ibm ein vothe Sluth
- Bon Chrifti Dlue gefarbet/

| Die l

Dif

@Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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Die allen Schaden heilen chue
Bon Adam ber geevbet )
Auch) vou ung felbft begangen,

Durd den Glauben an Chriffum etmypfan
- gen it audh diefe Reinigung.  Wenn ein glduo
biger Chrift GBOft den binmlifchen Vater / von
- foegen des Verdienftes und destheuren Vluteg
- S5&Mu Chifti / 1o imb unfer Stunde willen iff
- pergoflen / anflebet amb die BVergebung feiner

Sunden s und fich darauff gritadet/ fo erfanget
- ¢r pon wegen diefes theuren Bluts diefelbige /

- dennvon dicfenSEUvonNagareh
seugen alle Propheten| dafi durch
feinen Rabimen | alle dic an Jn
glauben | Beegebung der Sinden
empfangen follen | privt Petus aa
10, 43, A
Bt toerden aud derr feligen Reinigung von
- den Siinden theilbafftig / fwenn wir mit wabrer
' YUndadht und bugfertigen Herken die heilige Ab-

folution anbren / und dag hocdhvirdige Jladts
- tabl deg Herrn gebravdhen. Denn weil wir

|

arie Menfchen aud pach unfer Touffe leider!
- offt fandigen/ fo hat GOt nacy feiner grundlos
fen-Bavmbersigheis pesordnet / dag denen fo ibs

k re
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Chriftliche Leichs Predige,

ve Siinden herslich evéennen; befcunen und bes
reuen/ nicht aliein die ‘Bergebung ihrev Sinden
~ pon dern Prediger/ als GOtres Knecht/ an def>
fen ftat / angefundiget fol werd . 5 jondern aud
vag fie follen i bochiwirdigen xubendmabl mit
demn wabren Qeibe und Blute unfers HEcrn JE-
fu gefpeifet und getedncfet werden ju emner gemwifs
ferr und wabrbaffigen Verfidherung / daf fie
wabrhafftig von allen Simden geveunget / Kns
Der &Dttes und Eroen ded emigen Lebens. feyn
follen; denn fo fpricht Chriftuss Clet/das it mein |Luc, 22, o
Leib/det filr euch gegeben wird/ 208 ift der Keldh
| Dag Neuen Teftaments i meinen Blut/ dag fur
| euch vergoffen wird.  Siehe mein Hevk/ 10 Vel
| niget une diefed edle Blut.

 Reiniget ung aber dag Blut JEM Chrifti/
fo thut dasfelbige nicht unfer- eigen Werdienft /
oder andere von Den Menfehen evtichiete Werche.
28ie wemg thun wir dody Wercke die vor GOt»
teg Angeficht recht gut find r UNd e wir et
richten find unvolifommen / find ung vorherges fce 4. ¢,
boten/ find nidyt unfeve/ fondern ded belligel |y 17. 1o
Geiftes Wercte, und verdienien alfo nidhts,

SKeiniget ungdag Blut Chrifti/ (o thun e nicht |

Die Jumgfrau SNaria und dic ver-

ftorbend Heiligen/venn diefe find eben fo
fvol durch dag Blut und vie Guade Chrifr ge-

& iij Fecht

LI
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Shritucpe yeidhspredig.

redt worden/ svie n&ir/ gefale Petrus felbfi ges
ftebet = IBir glauben durch dicGnay
Deded HE e JE(u felig ju soers
pen | aleicher sveife wie auch fie.
und Paulug foricdyt deutlich: ES ift cmn
BGOTT und cin Mittler sivifchen
GOt und MNenfdhen | nemlich der
IRenfch Ehriftus JEfus | dev fich
felbft gegeben bat fine alle sur Erlo-
{ung.

2 S3fE ju mercen in den LWorfen Jobhans
fig / welche Leute doch durch Chrifti Dlur geveis
niget fverden/ da fpriche nun Gobannes/ dag
Blut FEu Chrifli reiniget Ung pon Slndens
Durdy dag 2Wartliein UNS verfiehet er an Dies
fert Dbrte nicht alle uud jede Menfchen/ fondern

nur die_Bugfertigen Siinder ; denn ob gleic) dag
theure Blut des HSren filr die Siindealler Miens

fchen vergoffen ift/ fintemabl g{@riftué Das
BottesLambift[dDasder ganse Iele
Simde_gefragen b 20 Und
ift dic Serfobnung niche allein fie

\ unfere
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Chriftliche Leich. Predigt.

unfere/ fondern audh it der gansen

ABelt Gfmbe/ L 5eb. 1, 2. S0 twollen deno
nody alle und jede Menjchen diefes theure Blut
nicyt annehmen / und ficy dadurdh veinigen laffen/
daber ifts ihnen aud) nidt nige.

Demnach tmmet diefestheure Blug nidyt 3u
gute den Jiden und Heiden/weldye diefen theuren
Heiland mit feinem blutigen Berdienft veradyten/ | -
von fich ffoffen und nicht annebinen tvollen. Denn
gleich wie einem francfen O.c allerbefteun foflicyfte
Rirgney mebt niglich ift / wenn e fie nicht annebs
then/ oder nach dem Kath des Argtes gebraue "
then fil; Alfo/wealdie ungldubigen Heiden und
Ziircten das allerheiligfte Diue 3 Chrifti /
algdie allerbeertefte Seelen Argnen/ nichs ans
Nebmen wollen / mit emetn gldubigen Hergen/ y
fondern ¢ veradten und beripotten / fan ed ib-
nen audy nicht beilfam oder niglicy fepn.  Denn
tie Die CPriftl. Rivdye finget s

Wer nicht gldub’edicfer grofien Guad/
- Der bleibe in feinens Sanden/
Tud ift verdamme jum cyvgen Tods
e in der Hollen- Grunde.

®leichetoeife ift bieffﬂ'fbfurt %}xﬂ' Gbriﬁi, _—
- andh nicot nige / uND veinsget nicht von 8
e\ans i
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Gal, §. 21

Matth' ’O 12,

Chriliche Leich- ‘Dl’tbigt.

Simden die Unbuffertigen und
oerftocEee SRauls Chriften [ vie fid

jioat mit dem SRunde Deg wabren CEhriften
chumbs vitbmen/ aber unterdeffen fein vedfs

“fhaffencs bugfertiges Herss haven/ dag die Silns

De evfennet / nmglich beveuet/ fidy desgtheuren
Blutes Chriti getroftet / unddaranff bauet und

pon Sinden Idffer. Donn gleidh oie eirtem Patien-

ten Die allerfoftlichfte Arsnen nid s niget / wenn
et fie yroar annimmer und gebrauchet / unterdefs
fen aber/wieder Dag Berbot des Arfees/ alles
dasg jenige iffet und trincket / das ihm Dod}ﬁlcpdo-
lich 7und feiner Sefundbet verbinderlich it 2
Alfo fan audy den unbuffertigen / verfock
ten und mutbwifligen &Sindern das theure und
foftbabre Dlut des HELren nidhrs belffen/ nody
fle von Stndenreingen/ weil fie nidyt wollen pon
Simdenablaffen/ und thun was Chrifto ihrem

Seelen Argt qefdles Denn die  jenigen |
foelche DiedBercke desSletfchesthun/

A foerden Das Reich GOtEes niche

erDen | vagift/ denen (F Chriftus mir fei
nem Blut und Tode nichts mise gur Vergebung
det Stinden/undjum ewigenLeben,  Sopridye

audy oer HErr ¢ D¢ Starcken bes

Olivffen
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Chriftliche Leich-Predige.

ditvffen D¢ Avktes nicht/ fondern
¢ Krancfenn,  Otun aber find diefelben
nidyt geiftlich franct; die obne wabver Bufje fenn/
Weldye teine fundliche Gebrechen/ Mangel und
Seble/ weder in dem Herfen (davinnen fic) doch
fludet gedtiiche Hoffart / Dggunft  Ungedulr
und dergleichen ) noch in den 2Gorfen und AWel
den erfennen/ welche folche Gebrechen nicht be-
veuen/ fidy nicdt por &Ottes Jorn firdten /
nodh fir Der Shnde einen Abjheu baben/ dies
fe/fage ich/ find nidt geiftlich franct/ darumbp
tft ihnen auch Chriftus/ als der bewebree Seelen
Arpt/ nidhts  nige.

So reiniget demnadh das Vlut IEu Chris
fti von Sunden allein die buffertige Stindet )
Die aus den gehen Geboten GOttes ihre Mdngel
_berrad;gm/ fir dem Sorn GDtteg erfdrecten/
thre Siinde bereuen / am meiften fidy defivegen.
betriiben/ dag fie ibren fo licben treuen GOIT
eraurnet baben / auff Chrifti Verdienft bauen /
und fidy eineg Chriftlichen Lebens befleiffigen,
Demnady/mein lieber Chrift/ wiltu audy von dei-
nen Sinden gereiniget iwerden/ fo flimme doch

offt mit Kénig Davio an: GO fen mir . .
Sunbder gnadig nach deiner Giite/
und tilge alle meine Simde nach

S, bek‘ﬁéé1

)%
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Er 1. V- 160
& 18,

(cTheﬂ.- 4-' 7.

2. Pett. 2, 20,

Ehrifttibe Leidys Predigt,

deiner  groffen - Barmberpigfert.

Wafche mich wol von meiner ORiffethat/ undrets
nige. mich von meiner Siinde ; und laffe ¢ dit
doch einen redten Genft fepn mit der Wwabren
Buffe/ fiehe ab von deim bofen/ und lerne gutes
thun/ foenn denn gleicy deine Siinde  biurroth
feyn/ follen fie Dochy Schmectveif toerden / und
foenn fie gletch find tie Rofinfarb / follen f
poch wie 2Bolle werdeit. :

llein/ twann. dis nun aljo gereiniget bifk
ourdys Blut Chrifti von Siinden / fo hure Didy
jar metn Herg / dag du dich nicht auffs neue in dern
Siinden Koth welgeft / und didy perunreinigeft,
Eheiftus hat wng. ja niche bevufen sur Unrei.
uigfeit/ foudern e Hetligung, - Bedende
fEets die fdyrectlichen TBorte Des heil. APoftels De:
cei ¢ QBer etwmabl  encfloben ift vou dem
Unflac dev Wete) duvch die Sredutmis deg
HEeen und Heilandes JEfu Chrifti | wird
aber wicderumb in dicfelbige geflochtent / und
pbervounden | mic dem iff dag lete arger
wordert afs dag cvfie. s wdre ihm. befiee/
dag er den Ieg der Gevecheigeic niche ee-
fonmet bitee/ demndaGeribn ecfant/undfich
wendet von ders heiligen Gebot | dag thm ge-
geben ift.  Cgift ibpm wicderfahrendasivah-

Universitats
Bibliothek

reSprichwort,: Der Hund friffes wicder wag3
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Ehriftlicye Reicy-Predige.
evacficiet bat; umd/dic Sane wdler fich

nach der Sechwemme wicder im Koth. So

lebe Detmnach alg ein gereinigeer Chrift/ rein/ bets
lig und ungrdfflico.

3 Undleslich ift su merefen: IBovon uns
venn dag ‘BDlue Chrifti veinige. Toebannes fa-

get ¢ €8 reinige ung von allen Sunden, Durdy
Die Siinde verftebet er bie alled wag Schuld und
Straff/ Sind und Sindenpein beiffet / alles
fwag uns beflectet und unrein madyet fir GOed

allerbeiligftern Angefichte/ es fepn findlidye Lufte/ |
Begierden / Gedanclen/ Seberde / 2Wors und

Wercfe.  WVon allen den reiniget ung dag BVlut
Chrifti / niht allein von der Stindens Schuld /
fondern audy der Sunden Straffe.  Dlidhs allein
pon der Erb o fondern audy der L ctlichen Siine
Dz nicht allein pon den geringen/ fleinen/ fondern
auch von den groffen/ ja allecgroffeften Snden;
feine einige Sunve ift bie auggenommen. Von
Dillen Sunden/ fie mogen Nahmen haben/ wie fie

foollen/ reiniget ung dag Dlut Chrifti.  Deffen

Fanft du dich nun gans inmglich getrofien.

Hilt dir demnady der Satan fiir die Men.
ge deiner Siinden /- geiget dir audy an/ dag -
rer mehr find alg 0es . Sandes am Mieer/ tvie
Manaffes von jeinen Sunden flaget/ fo gedencte

o bald an diefe Worte Tobannie: Das  BDlut
€ ij SCu

R R R S S T D R A S DR N M S S M AR RN SR b DRI e X
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Chriftliche Leich - Predige.

FEfu- Chriffi/des Sohnes GOttes/ veiniget
Hns voi allen Sunden/. und fpridy : O gleich

IMein Sund mich werden frdncken el
Uad mein Gwiffen mich chut nagen)
OBl i find mebr/als Sandam Mieer)
< Doch wil ichh nicht verzagen ! -
Gedenctn wil tch an deinen Todt
HEr FEAu/ deinte IBunden voth
Dic werden mich cebalten.

. und alfo trafte dich deffen wag der HERR
fpridyt :  Ber gerafchen 1ft/ der it gans reiny
Soban. 1. 10, it iR

Steller dir dett Satativor den Jorn Sottes/
ey [0 trofte dich abermabl 0¢s theuren BDlutes
Shrifti.  2Bir find ja mit GOtt verfdbnet durd
Oen Lodf feines Sobneg/ alfo daf wir nunh ivies
der Sriede mit SOt baben, nadhdetmn wir geredyt
iorden find durd den Glauben/ Rom. 5 1. Chris
ftug ift ja der GSnaden Stuel durd den Slauben
infeinem Blute/ Rom, 3.25. 2Beil nun GOt eine
mabl wegen unfer Sinde die volifommene Be-
jablung von feinein Sobne FEfu Chrifto/ mittels
Oeffen Blures/ beformmen/ wird er pon feinen
gldubigen Kindern / die gdnslich auff Shrifti
- Blut und Todt boffens nimmermehr einige fers

nere Dezablung fodern, ' ‘ R ;
, oy
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Chriftliche Leich, Predigt.
Rommet ev dann auffgezogen/ und Rellet

dir vor 7 e du gleichivol durdy den Todt augdies |

fern Qeben fcheiden miffeft / wie du mufleft die deir
nen binterlaffen und fvas du in der Welt lieb haft/
j toie nun Leib und Seele miiflen von e ander
getrennet foerden/ ey fo frafte dich/ daB Chriftus
durd fein Blut ynd Todt dem Tode feine Madpe
genotmimen/ und ung unjern Lodt licblich gemacbes
bat / aljo vag der unfern Seelen nicht fchaden fan/
fondern mug ung ein Smgang jum ctigen Leben
fepn / dahevo em Chbriftin femer Todes Tlobe /
durdy ®Ottes Gnade / mif gldubigem Hergen
fagen tan: Todt wo ift dein Stachel / Holle wo
iftdein Sieg? ®Ote aber fen Danct/ der uug den
Sieg gegeden bat duech unjern HCrren JEum

Chriftum, : #
v %léngﬂet dich dann endlich der gﬁmn wit |

der Hillen Pein und Werdamnif/ fo du mit deinen
Siinden verdienet/ (o fliche jum Blut und Tode
Chrifti 5 Dean , |
Bevgoffers ift fein theuves Thue
Dag gitng filr die Stude thut.
Demnach fprich mit der Kirdhen GOttes)
Des follen wir ung troften
. Gegen Snd und Iodt /
Und niche verzagen
- Sie dev Hollen Sluch
€ iij Denn
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Chripliche Reidy Predige.

Demn wiv {ind ervettet
Augaller Sabrligleit/

Ourch Chriftum unforn HErren
Gebenedept in - Croigeic.

Tun diefer Krafft des allerheiligfen Blutes
ICu Chrift des Sobnes GOttes / und fenes
beiligen Berdienfies) hat fich audy in feinem Leben
und Sterben getroftet unfer febl. Herr von Pen-
gen.  Dean Evift auff den Lodt Chrifii getaufs
fet / und frafft deffen beiligen Blutes von alien
feinen Sinden geivafdsen und gereiniger, Und
ob er gleich nady der ZTauffe/ aus menfcrlicher
Shwadbeit / offt und vicimablg gefrindiget /

“und fich wiederumb verunteiniget / ifi er dod/

weil er allemabl des theuren Verdienfies
Chrifti im Slauben fidy getroftet/davon durdy
Krvafft Ded beiligen Geiftes gereiniget.  Und foldh
fein &laybeift audy durd das Blut des HErtens
{0 et im beil, Abendmabl/ mittelft des gefegnefess
Weing / hach der bfolution empfangen / geftdrs
et / und et dadurdy verfichert worden/ Dag et
babe einen gnddigen GO1t / die Vergebung aller
feiner Siinden /und das ewige Leben.  Hierauff
bat er obne gweiffel gefeben / alg e auff feinem
Todbette/ feiner Sunden etinnert | fagte ¢~

Daf Chriftug -¢in Denfch rwordert/ ifd
mein Troft/
- hat.mich duwcl fein Dlue ertéffb“

S A T B L3 S LTS T Ao O 0 R I T (O MR T TRt 0%
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Chriftliche Leich 123rcbfgt.

“Darumb ift audy Eein Jrveiffel / ev fen/ dev
Seclen nach/ fchon_gefommen U detmt bimmlis
fchen Qion/- 3u der Stade des lebendigen &Oftess
3u dem pimmlifchen Serufalem / und gu der Mens
ge vieler 1000. Engel / und 3u dev Gemeine NE
Erfigebobrnen; digim Himmelangefdrieben find/
und 3u GOtt den Richeer vber alles / und 3u
denSeiftern der vollformmenen Gevechten/ und
3. dem ONRittler des Meuen Tefaments JEM/
und 3u dem BDlut dev Befprengung / a8 da bels
fer vedet / den Habels.

Bann nun.@briﬁ_us S3hn gang fouber und
tein geafdyen von allen Sunden/ ifi er audydae |

ber gezeblet unter die Heiligen und Sevechten/ die

der himmlifche Drautigamb mit demr Kleide feiner |

vollfoinmenen Gevechtigteit geziebrer.  Wal
er bie fein Kleid gewafchens und heile und fcdhon ge.
iadhet mit dDem Blut deg Lammed / darumb i
er nu aud fur den Stuel GDftes / und dienet
Son Otacht und Tag.  Nun hungert und due-
ftet ibm nicht mebr /. nu fdllet nicht auff ibn die

Sonne / oder irgend eine Hige/ denn dag Lamb |

mitten im Stuel tweidet Jhnund [eitet Son judem
tebendigen 2Baffecbrannen.
Gudibr Hochbetribten, Cuer fel. Ehes Here /
PWater und Anveranter ift iGo angethan und ge:
fchimicEet mit foeiffer reiner Seide/ Er wobnet in
Hiaufern bes Sriedes und in folger Rube.

Gyreches

B kO R Y B D A R A S SR S)
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Ehriftliche Leich« Priedigt.
- ©predyet Jhr aber/Hodbeeribte Frau Wit

£

1 ¢/ Wiewn Eheert / men Mann ik leichivol da.’
bin ! Wer nummet ficy meiner ant So wiffet/

0ag ver Euch gemadyet bat/ift euer Mann/ Hert
Sebaoth heiffer fein Nabme/s uud euer Sridfer in

syirael/ ver aller 2Welt ©Or1¢ genennet wird,

@fa. 5-1» v

Saget ibr Kinder / ronberli&) ibr/ die br
noch flem und unerzogen (¢id/ o iff nu unfer
Bater 1 Unfer Verforger ift codt ! En jaget nicdhe

€3 lebet noch euer rechter Vater / der groffe

®Dte / der da sVater ift dber alles was Kinder
beiffet im OHimmel und auff Crden ¢ Demfelben

{1 Dientet nurin fmdlicher Surdt und beiligem Wefen,

330 allen euren Dobten vuffet ibnan / und bittes
ipn / als die licben Kindev thren licben Vatet bif-
ten/ o roird Cr fein Vaterherss auch Eudy eriveis
fen. bt iff ein geringes aus cinem gefangeneny
aber GO von Hergen firditenden Daniel / ¢i-
nen groffen Herren 5 aug einer Baterlofen / dodh
aber gldubigen und demutigen Efber/ eine groffe
Srau 3u madven. Darumb bitet eudy nur fie
frepentlichen Siinden und allen Laftern / fo wird
die Hand deg HErren an Cudy Mt perfirges
fenn/ fondern wird end vdacerlich su redter Jeif
belffen. |

ZBir alle aberr Meine Lieben / die toiv durdy

Chrifts Blus geveiniget find von den todten ’Z%ﬂ;‘
¢

e A B XS0 LI TR N N R T L RS Y. AT IR Ot

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn776216007/phys_0044




Universitats

Chriftliche Leich - Predige.

Werden der Sinden / laflet ang digrien detn les
bendigen GO, Wentt it gejdndiget bHaben /
fo lafjer ung unfere Kleider helle madyen in tem
Zlut 0es Lammes / auff daf ivir devinabl ¢ing
‘anay e bimmlifche Serufalem 7 de Stadt
G&Dttes darinnen: fein Unreines / oder das da
Gredielund Lagen'thur / eingeben fvire/ mogen
auffgenommen/und pon SO erlendytet werden/
und regieren pon Ewigfeat ju Cmwigkeir. Das
belffe ung Allen SOt Vater / Sobn und
beiliger: Geift - ver Hodgebenedelete
A GOt/ Upent . -

"' PERSONALIA.

S
v"'.-"
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=, 28 it nun alfo mit einander Got:

apgres Wort jum Lrofi angebovet/ |
ift noch librig dagwir / Shriftlice

Gebrauch nad 7 audh etivas pon

T\ 0e8 Sebl, undin GO1t rubenden
AR Derin von Pensen Adels Ge-

S burt/

APOC' Zl- 270

Apoc, 22, 54
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PERSONALIA,

burt/ Chriftl, Sebens und (ehl, Abfcheide aus die:
fer Wele/ " in Ehrew gedeneen. .~
So ift deinnach der Wollgebobrne Herp

Adam von ‘p-m@-l.guﬁ,mdtom Erb sund
RavumbPfandes Hetk / aus denen Ubralfenrund
Adel. Befhlechtern derer von Pensen und Pleffen
entfproffen und Anno. 1613. i Toddi anff diefe
2Bele gebobrems o v 4

" @ein bochgeliebeer Serr Bater i gervefen
ber toeiland ZBollgebohrne’~ Herr HAIDIVIG
1 oonPenen| auff Toddin/ Carmmivn/ Sa-

| dibn/ Pitow und Grinenboff Erbberr.
land Wollgeboprne Frau Eatharing von
Pleffert | vom Hauge Kiitorw,
Det Herr Grog<Bater pon des Hun. Baters
| wegen/ oee weiland ZWotigesohrne Hr.LL[rich
von Pensen | auf Sadubn umd Tovdin
| Erbberr,

| Die Fran Gro/ Mitkter- von deg b&m .
aters wegen/ dieweiland Woligebohrne Jrau

Ena poit Vitlomwent | vom Hanfe Wevens
.Dorff. A e Dt
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PERSONALIA, !

“Tyer erfie Herr Aelter-Bater pon des Hn.
3aters wegen / der tweiland Waollgebohrne Hr.
Hardivig von Penpen [ Fiivit Dieck:
lenburgifder Hauptman su Wefenberd / auffRe
devin und Ioddin Erbberr. -

Di¢ erfte Frau Aelter - Mutter / die weiland:
wollgevoprne Sraw Eathaving AWelpin/!
vom Haufe Weifihns |

~ Der ander Heve Aelter-Vater yon deg Hn..
Baters wegen/ Ver weiland Woligebobrne Herr

Sirgen von %&lowlﬁ auff. 2Bedendorff

EbheRbe. g 6 1 . ., :
e andere Jrau Aeleer-Mutter / die. weis

tand Woligebobrne Srau SNargareta von
Jagoiven, - 2612 Gl
Dev erfteHerr Dber Aelter » Vaver/ Dev fvei
land Lollgevobrne Herr Bolrath von
Penpen| ouff Reoevin Eroberr,

_Die erfte Jran Uber Aelter~ Mutter/ die
eiland Wollgebobrne Jrau SRargarveta
oon Barnftein | vom Haufe Jecher 7 aus
den Qande Sadbfen, il D) oninli) il
' Dev ander Herr Dber. Melter-Water/ der

weiland  ZWollgebobrne Here Fochim vog

.Qigcltzm | auf as.emo% ‘I_Grbberr. o

R b R B B R R SR 6 S R e S S R T Y
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PERSONALIA,

5 Die andere Srau Uber Aelter- Muteer / die
weiland 2Bofgebobne  Frau Anna von
Cinftoiven. B |
Dieibrigen Abnen vaterlidher Linien find:

| Dievon Bitlojoen |
1o Die o Pleffen |

Die¢ von Fagoiven |
Di¢ von Linftosven.

17 pyer Beee Grog-Dater von der Fragien
|| Mutter wegen / ift getvefen der meiland 2poll-
| aebovrne Heer Dicterich von" Pleffen |
1 Savitl Meckienburgifher Land-KRath, | 1s
: lsom Eebperr. X 9&‘ t AL
o Die Srau Grof-Mutter von der Frauen,
Miutter wegen / ift gewefen die weiland Whollge.
| bobene rau Anna Hon Horn | vom
~Daufe Sriftrap/ die keste vom Sefchlecyt,

Mutter twegen / der weiland Wollgeboprne Hertr
Dicterich von Pleffen| auft Reuenboff
and Jilow Crbberr, =

O Dieerfte Srau Nelter sMutter von der Jr.
%)}utter wegen/ die foeiland Wollgebobrne Srau
“Ana von Pleffen | vom Hauge by o

-

R 1 AP
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PERSONALIA,

Der ander Herr Aelter: Vater von der Sr.
ORutter wegen/ Der weiland Woligetebrne Herr

Sriederich von Hovn [ e Srifteup
Crbberts '

Die andere Jrauelter-INutter/ die weiland
goligebopene Fr. Satharing vonHar
cFentin.

Der erfte Hetr Dber’l Aelter - Vater von der
Kr. Mutter wegen/ ift gewefen der Wollgebohr:

ne Herr Dicterich bon Plefien | auff

Neuenboff Sebderr, - -

" Digerfte SrouUber MAelters Wutter, die

teiland Wollgebobrine Srau» (_%_o_p@m o

cligomen | vom Hanfe Beprendorff, -
Per ander Here Dber Aelter-BVater bon der

Jrau nutter wegen/ der tweiland Woligebohrne

e Johann Yon Horr | auf Jriftrup |
‘Grbbert.

“Die andere Srau Uber Aelters Mutter / die

tociland Wollgebobene Sran T, von Dals

3

oorff.

Sl o

|
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PERSONALIAS

Die iibrigen Abnen Miitterliher Seiten find:

- Die Hop Dannenberg/
Di¢ von Pleflen/ -
o Die von Alefeld/
e bon Bavcbenéin.

us diefen Ubralten und Adel. Gefchlechterty
ift der (ebl. Herr von PenBen entfproffen und ges
pobren.  FWeldyes 3ivar por der Welt ein Rubimy/
und gleichfam ein Stadel dev Ehren it/ fich feie
nen VorEltern in der Tugend gleich jumashens
und mit feiner Pecfobn das Gefchlecht juerheben/
fich 31 berniiben 5 Aber vor den Augen SOttes
gilt Diefed nichts / -dafern der Menfdy niche durdy
vag Dad der Wiedergeburth erneuret/ und iie-
dergebobren fwerde. Demnachy bhaben feine ges
liebte Cltern Shn furs nach feiner leiblichen Ge-
burth unferim einigen Cridfer / durdy Ddie heilige
T auffe/ sufiibren und Yoam nennen lofien/ auf
Dag er alfo von feiner fiindlichen Seburth geveinie
et | et himmlifchen Adam Chrifto eingepfropfs
?et / und von demfelben Krafft 1 Safft und Leben
{ baben madte. :

1 OBl dann felne Tiehe Cleern/ damit er / in
§ der Sbm mitgetbeleten boben Tanffgnade be:
1 fdndig erbalten swirdes Jbn jur foahren Got-
cofurd)t) (n gevecht=und eligmadyenden @mu/
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ben/. und Chrifts Adel. Tugenden/ von Jugend
auff exgogen / Da er fich dann aud alfo ergiehen
laffen/ Daf man gute Hoffnung von Jhin (hopfs
fen fannen, :

- Nachdern aber der, Grund der wabren Sotts

feligtei¢ und ChriffsAdels Tugenden dureh 0es |

Dochften Gnades und Chrifilihe Informarion
ben Shim geleget / und die Seinigen file gut bes
funden / S3hn in bie Srembe gufenden / damif ¢&
Die 2Belt mochte fenmen lernen / bat ibn fein TRuts
terbruder / der teiland TBoligebobrime: Herr
Barthold Ditevich von Pleffen/ Sucfl, Hefjens
Darmitdtifher Stasthalter / auff Juloww Erbs
berr 3 fich genomumen/ bey welchem er fich big
Anno, 1631, uad alfo ing vierte Jabr aufigebals
£5en. t8g 163 . .

. Oad folder Seit bat er fich den Rbeinfirom
binab nadyer: Holland begeben / die beribmee
\Stdvte dafelbft jubejchauen / und die damable
anfelbigen Obrten ftatlich im (hivange Gehende
Krieges Excrcitia 30 fehen und 3u leknen/ wo-
felbften er fich ein Jaby lang veriveilets

Lo Annoassa. iff er wicder nady Houfe igefortts
~men/ da er nach herglichem Sebet und Beyra-
then feiner lieben Angeborigen / - nicht allein die
aufhaltung.angutreten/ fondern aud foldye des

: i?o,be_qvemer 34 fibren/ fich in den beiligen @b;
Giar MBGIE \ladi BIRDL SV “ian

i ‘
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PERSONALI1A,

ftand 31 begeben mtfd)lomu - maffens ev fich e
Der Woligebohrnen / SrogChrund T ugendbegdits

ten Jungfrauen Elifabetl) Satharmen vou HYolc: |
dens 0es Wollgebohrnen Herrn Jurgen ‘von e
Moltcken / auff Weffelftorft Srbberrn / Ehe: A
leiblichen Sfe. Tochter/ i ein Chriftliches Che- - 3

gelubde eingelaffen s und folchesin demyelbeii Tyahe
davauff 3u Roftocf vellengogen, - it derfelben
bat e cine friedlidye und von GOt gefegnete &
be in die fanff Sabr befeffen. ;

- Gefralt in folchem feinen Eheftande hn und
feine Ricvfie Dev'groffe SOt mit 4 Kindern/
alg 2, Sohnen und 2. Todtern/ nahmensg Cas
tharina/ Sirgen/ 9argareca und Hartividy /
begaben wollen. Von welden Nargarera und
Hartwicd in ihrer Fugend vondem Hodften hitte
wicder diefer Jeitligteit entriffen worven / die ans
dern beiden aber find u ihren mannbabren ahs
ren gefommen.  SRaffen die Wollgebobr e fr,
Catbaring von Pengen / auff demiiriges ‘Geber/
| und Chrigtliche Beliebung ibres Hn. Batersund

lieben Hn. Bryvers / mit dem 2Wollgebobrien
- Deven Chriftoff Viereggen / auff Daventhinund

KRaovumb Erbherrn / in den beiligen Eheftands
34 Roftoct Den o, “Movembr. 1654, getreten/ |
pon weldyee der febl. Here von Pengen fiinff Kike :
deg Kinder | nahmentlich/ Hang Walenting/ A, |
dam/ Jirgen Chriftoff / Adeheit Sopbhia” und |
Soddim/ gefeben/ twopon duey -alg die Waliges |
bobene Herren Hang Balentin / Adam und %

‘ L Siee
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PERSONALIA,

Syirgen Chrifted nody leben / die der Hichfie bey
, allen Hod-Adelihen Wolls feyn lange vaterlich fri-
| ften wolle !

* Anno 1663. aber den 2. Tanuar. ift diefelbe
durdy einen fanffren und fehl. Todt/ aus digs
fer Oabe: pollen 2Belt / in Die bunmiiiche Rube
auffgenommen / und den 8, April. felbigen Jabe

- reg allbie 3u Wattmanehagen/ Shriftgebiibrend
mit Adel, Ceremonien Hegraben svorden, |
Dirch weldhen frabseitigen Todesfall nicht allein
ibr damabliger Shepery/ der Wollgebohrne Hr,
Chriftoff sVieregae /- in ¢in fhmernliches Leidives
tenvar[egst/ fondern auch der dammabls noch les
beader Herr Water/ Herr Adam von Pengen/
{hmerslichft befviber worden.

- Der dltcre Sobn aber erfter Che/ der
Wollgebobrne 2 iere Tirgen von Penks auff Pds
foiv und Lans- ron Erbdhery / ift durd)des grof
fen Gotree Giire nody benrn Leben / und feinern
-Heren Vater die lete Ehre andlich Jueriveifen / .

ochbefritber allbie 3ugegen; weldyen nebft ans
dern Qadtragenden der Hochite gnadiglich wieder
| erquicten iwolle 1 Bon demjelben- bat unfer feble
: : f.f‘,:err vol Pengen 3ebhen Leibes Crben/ fwovon
. inffe / nabmentlich : die FWollgebobrne Jung-
frau Margareta Clijabeth / Hr. Jurgen Chrie
fioff/ @ottfried; Cino Ulrich / und Chriftian
Pivie noch Ieben 7 svelche auch i gefampt dex

S glitige '
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gitige- GOte in femem Guaden Sus erbalten
wolle ! gefepen.

Al aber dem groffen GOt gefdllig/ die
feinigen bisteilen 3u betriben / damut ibr Slaus
be / Hoffnung/ Licbe/ Demuth uhd SGebet 7
geltbet und gepriifet foerde / hat er dem fehl.
Heren pon Pensen ein fchweres Kreuy ugefhi-
cfet/ Som teine Tugendbaffte Ebe- genoffin 1n
16371tenn Jabre /. von der Seiten gerifjens  und
alfo denjelben in den bochbefriibten 2Bittmwers
Stand gefeset / woriiber er obne 3weiffel berg-
innigft wied betrabet sworden feyn,

Bant aber (imb gedacdhte [eit  der Sus
ftand biefiger Lande / twegen der groffen Krieges
Unrube bodbfEgefibrlich und elende / bat der febl.
Sungberr fidy refolviren miiffen dem Kriege ju
folgen / 3u weldemt Snde er unter by, G huts
Surftl. Durdl. 3u Koln Soldatefca, fid) anfinge
iy alg einen Voluntair auffgebalten/ folgende
aber / naddem er Dienfle genommen/ und in
allens Occalionen fich wolund rabhmlich verbalteny
ift ibm die Qicutenant Charge anvertrauet wor-
den/ welcher e aud) eine gute Jeit vorgeffanden.

~ Ttachdem er nyn dem Kriege eine gute weile
gefolget / bat er fich dody endlich/ undzwar auff
4 feineg Hevren Drudivg / des Woligebohrnen Hin,
1 Havewig von Pensen/ auff. Toddin Ecbhervn/

picle
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vielfiltiges Anbalten / wicder nad Haule bege- |
ben mapjen/ maffen er anno 1646, twicder i ek
lenburg angelanget / feine @uter in Defig gevoms |
tien / und denenjelben eitte gure St alleus vor-
geftanden, »

_ ano 1660, bat er in dem Nabmen EGOLles
entfdlofen fidh andevweit i Den beligen Ehe-
frand und jwar me der 2Wolgebobrnen/SGrof Chr
und Nechtugendbegabeen Jungfrauen Anna Do-
rofhea BViereggen / Ded  2Roligebohrnen Herrn
Balentin Vievegaen / in Schwedifhen Dienfien
vieljdrizen Capitains ; und Surfil. Sddfildyen
Hoff-Narfchalles £ auff Davenehin und Radumb
Crvhn, nachgelafener einigé Todter / 15iger hodye
berrddten Srau Wittven/ fid) 3u begeben, Wel-
dhe ©he bievauff /. auff vorbergebende Priefter-
lidye Copulatinn,juBarenthin den 7. Decemnby.
auff cineis Doanertiag / vollenjogen worden,

31 diefer friner andern Ebe bat ¢ Ipman
Kreug jivar nide gefeblet/ geftaltiam dag AWobn.
baug 3u Darenthin' mit vielen Mobilien, nad
Grotees heil. Wallen. / Anno 1666, in die Afde ge
leget worden / jedesinod) bat e8 auch bintwieder
an Demn Segen des Hodften nidyt ermangelt /
maffen audyder gutige: GO Jon und feine Che-
Ricbite mit Reun Ehe-Dfldnglen/ als finff ©oh:
ners und vier Tdchtern / Gefegnet / svovon 0ag ¢is
ne Todteriein Jungfedulern Clara Lucia /un.

@i ij ‘ per-
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vergangenen Herbft / von dem lieben GOt ag
Diefent muibefeligen in ein beffer Leben velfeset s
und alibie su Wattmansbagen mit Chrift- Adel,
Ceremonicn gebilhrend begraben worden, Die
| ubrigen fanff Sobne/ale Derr Hartwidy / Vs
: leqtm/ulrid)/ Cord und Gottfried / und orey

Lodbter / als Jungfran Catharing Clifabeth 7
Eoa Dorothea/ und Hedewith Maria/ find Sott
£0b! nodh im Leben/audyibremfebl. Heren Bater
vie leste Chre Kindfchuldight juertveten / bodye
betribet sugegen. Der GOLE alles Troftes er-
barme idy ihrer / trofte fie/ undnebne fich ihrers
ale meiftentbeils nocy unerjogener Eleinen Wanfes
lein/ in Gnaden an

Das Chriffenthumb und gefibrte Leben
und Wandel deg in GOtE rubenden Herrn von
Pensen anlangend 7 (o hat er s fo lange ev alle
bie in memer Gemeine eingepfareet gemefen /
GOtt und fein Wore Geliebet / fidy fleiffia 3u dern
dffenitlichen Gotres: Dienft ‘gebalten / ynd nicht
leiche / voann e gefwnd gervefen/ eine Predige
becfduttiet.  3uim bodyiviirdigen Abendinapi iff
¢ mit berglicher Reue uber feine. Siinde / und
| vabrem Glauben an den einigen Cridfer JEum

Chriftum / gefommen.  Damit e audy ermeifen
machtes dap fein Glanbe nidst ein HeucdyelSlays
be 7 bat er miteelt Odttlicher Gnaden Kraffe
fich beflifjers / durch Chrifiliche Wercke folchen
W eriweien.  Das lisoe Kreus fo dey Hidfte

http://purl.uni-rostock.de
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S3bm suichickte / beflis ev fich gedilitig ju evtrae
gens und ergab B geenein Sottes Willen.

rich / ale feinen Beichtvater 7 bat er gelies
Bef.und geehrets und em auffeidiges und red
liches Hert gegen mich geheget / auch des: Apos
flels Crinnerung 3u folge / fidy guethdtig eriee
fen / und fich fo lange ich unwilrdig allbie geive-
fen/ dermafien bezeuges / dag id anibin einess

Chriftlichen Rirchipiels- Jungherrn und Sonness

veriobren su haben / geftehen mug.

Seine Eheliebfte bat v berslich geliebet 7
and gegen felbige fich Chrifilicy vevhalten,  Sev
gent feine fleine Xinder bat er ein ‘Vaterbers ges

heget / und fichalfo eriviefen/ dag foivol die Hedh= |

betrubte Srau 2Wittive / alg leine Wanjelein /
Flagen muffen/ dag die Krone von ibrem Haupte
gefallen + Dev HErr verbinde ) was Er Gefchla-
gent €r heile was Er verivundet ! '

Begen feinen Nechen bat er fich liebreich
ergeiget / demfelben Gerne gedieset / und ihm
nide leidt etroas abgefhlagen.  Ein vedlichess
auffridtiges Teut(ches Hery fdhien in ibm ufenns
alfe dag man feine Falichheit von ihin Wird pers
:a:;tmgt baben/ fondern/ tic evd (agte/ meingte

aud. e :

Seinetnt Gefinde war er febr genteigts ‘und
bat i deffelben treubeés_ig angenommen. Ees
ifj ;

— e w3
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gen feine Untecthanen / (ff er gleichfalls gitig ges
finnet gewefen / gefialtfam bey Diefen barten Rries
ges: Pre(furen ynd Contributionen / ¢p audy mit
feinetn grofien Schadeny/ ihnen dergeftait unter
die Avine gegriffen / da fie haben Eonnen bey
0¢m ibrigen bleiben, :

Und alfe bat er fids miiglich(t befiften/ Chrifes
lich uno @Dtt(eug iU lcbe%.dm e /_Gb s

Sedennod aber ift e auch ein armer Siine

Der und rechtes Adams « Kind getvefen / und hat

mir- W3orten and Wercfen nicht alleyeif alfo geles

 bet / alg von einem wabren Chriften und Kinde

Gottes ecfordect wird ; s er aber 1 waprer
Demuth / mit vedigem Hersen Gnade bey GOte

| Sctudbet /i fein swoeiffel / der getrene &GOt /

babe frafft feiner grofien &ite in Shrifto/ und
Desfelbentheuren WVerdienfles ihm feine Siinde
bersieheny und gu Gnaden auff und angenommen.

~ Moaffen er infonderbeit diefen lebten LWine
ter in funem Bettbuch / alle Diorgen etliche
Stunden / offtmable faft den gangen Morgen /
gelefen / Daraug gebetet / und 1wie die Seinigen
begeugen / mit Hergeng-Seuffzen den  groffen
&1t umb Bergebung der Sunden angeruffen.

Wag nun_anbelanget den feligen Abfdyeid
deg Heren von Pengen s fo hat derfelbige fchon
Diefen gangen 2Witer febt, angefangen abaumb,-;

, men
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men / maffen et dann auch im Januario diejes
Sabhres, ju Giftvow ein bartes Lager gelegens
llein ¢8 fhiene gleichivel / daf erfich jimlich wie-
Oer erbolet. Do hat er den gangen Wnter ei-
ne andere Manicr angefangen / fich des Haus
und Feldmwefens entfehlagen/ im gegentheil un lico
bea Gebete fich geibes/ und alfo jum fehl. Sterb.
findlein fich bereit ju machen angefangen.

C Den n ORart, und 2, April. als ich wegen
einiger Urfachen / anff (ein Degebren /mich bey
om cinfand / (dyien Cr am Semnithe und Leibe
noch dermafien confticniret 3u feyn / dag feinen
febl, Todt nunmer fo gefchrwinde vermubien fons
nex,

Den 3 April, nacdhdemn e Ju Mittage ge-

geflen /7 bat er angefangen fich iibel auff ju befine
Dent / fich demnadh ein wenig ju Bette geleget / |

Doch iff er gegen Abend twieder auff geftanden/und

mit den licben Seinigen die Miabijeic ¢ingenoms |

ten/ jedennoch einige Angeigung gegeben / dag
Sbm niche um beflen ju muthes fwie er dann fo
fort fich twicder 3u Dette gemadhet/ da er dann
Dent 4. 0Der den Srentag / biB an den s, Ypril
Deé Sonnabend morgens flille weggelegen s alfo

vag er fith nicht befinuen Ednnen, Desg Mittas
ges aber darauffs hat es fic) toieder gur Beflevung

| qngelaﬂm. -

: m
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{ vekvichteter heiligen Pasfions-

bendmable feiren Glauben

PERSONALLA;

RN T ey

: 3 foldyem Seande ift feine Reandheit aer
blicben b1 an-den Sonntag. An weldyem / (?lc
¢ pernommen/ dag ich fein putrdiger Beiches
varer 3u b fomtien und ibn befuchen rwiirde /
bat er von feiner Cheliebfien begebret / mir ents
gegen ju (thicten/ vag iy Brod und Wein mit
bringen michtes teil et mit dem ?od)wﬁrbigen A-
guftdrcEen begebrte,
Darauff ex dann ficy Coriftlich bereitet ur fels
gen Genieflung des Hocybeiligen Abendmabls,

< I8 nun “foldyes gefdyehen / fam ichy nach
: ashions - Predigt 3u Shm/
und nadhdem icy Selegenbeit genommen von einis
gen principal End-Urfadyen deg heiligen Kreuses
tmit Shin 3u veden/ erinnerte idy thn 1dag audh dies
fe feine Kranctheit von dem licben GOte ihm jus
gefthicet todve/ su feiner Seelen beften / nems
lig: Die Kranetheit wire eine Vdrerhe Sudt-
vuthe Gottes 1 die Jhn bringen folte jur rechten
Ectantnis und berlicher Bereuung feiner Siins
ben/ umb weldyer mwillen ) SOt einen jeglichen

" Sobn s den Cr auffnimpt £ judbtige’ demnach

folte ex exfennen / svie er nicht allein viefe Kranct-
beit / fondern audy den @ottl Sorn mit feinen
Siinden perdienet ; Solte demnady i Chrifthi-
e Sedult und beftandigemSBlauben ausharren/
denn die Gxdult undfeinen Glauben 3u iben und
3 prufen / und dabeneben um anddddtigen
Gebet und Verfhmdbung diefer adifchen Cio
telfeiten ¢ oo auffaumuntern / dricke ibfn / Eoie
onjien
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fonften alle, Chriften / iso die Hand deg HErrn,
Doch wiirde der Hochfte nach temer grofien il
te in Chrifto JCfu/ alles wol mathen / und thd:
te er twol / Dag er fich mit GOt ausfohnen und
vas Hodvirdige Sacrament gebrauchen wolte/
feil et Dadurdh der gnddigen Vergebung det
Stinden und der theuren Huld EGOtes/in wabs
rem Slauben tonte perfichert weroen,

Nady gefchebener folcdhen Crinnerung / fal
Fetcg feine Hande / febe auff gen Himmel und
prach . -

Sch avemer DNenfehh gar nichees bin
- Gottes Sobn allein ifi mein Sewinn/
- Daf ex Menfch worden ift mein Tvoft/
- Cr hat mich duvch fein Dlut erloft x.

Al er hun diefes herrliche Gebet jum Cnde

gebetet / und alfo feine Betdntnis mis fonderlicher

Andacht perrichtet / bat er darauff demihtig fels

e Siinde befennet 7 undourd) SEUm Chriffum

und deflen theures Verdienft / Gnade bey GHOft

. gefuchet / Die er auch obne 3tveiffel erbalten/ twie

e dann bierauff pon Gottes und Amptes wegen/

nicht allein Die beilige Abfolution angebovet /

fondern auch den wabren Leib und Blur Chrifti

im bochroardigen Abendmabl/ ju Stdrdung (ci»
nes &lanbens/ genofjen, .

& Sady
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! Diach Verrihtung deffen/und nachdemer /
auff begehren/ ein wwenig allein gelaffen wordei./
Danut ek die Suade [0 b von SOLE durchy die

| beilige Abfolution und das hodywvirdige Nadyts
mapl/ wiederfahren / defto beffer_bebersigen

| fonte/ folirDen Die Principalefien Fridhte und

- Dtagen / (o toiv von der wabren |Genieffung des

- Edlen Letbes und Bluses Chrifti  nberforminens

S 3u gemuithe gefibret / deren er dann audy/

tvie man abnebmen fonte/ iy berslidy getroftete.

r Hernadyer /nachdems iy einen dilcurs von
- Der Cutelfeit und Nidvtigleit menfchlicher Dinger
- und wie demnady.cint waphrer Chrift / nady vem

Hitmmel und nady dewr Eivigen fich febnen folte /
- und nad). den unyergenctlichen Siitern / mif ibm
 bielte/ fragte ih bn 5 20aon e dem Yller-
- bothften gerallen folte / ibr  diefer Qeitligtet u
enteeiffen / ob el aud) von Hergen fich m GOt
- feg 2Willen ergeben / uud gerne frerben folfe?

Da antivortete Er: Ailes nady GOrtes 2Wiltern

! ¥oovauff svit dann mit allerlen {choen Ges

- betern ben lichen GOt fo ol / daf/ wo <8 dem
febl. Herrn von Pengen mighdy und (elig / der
Hochite feinen 7 meift fleinen unerzogenen Kine

dern 3uth beften/ und feiner Ehelicbften juZtofl

- hn wieder belffen modites ale/ wo es Fhin an
vere gefillig / af et Shn i GSlaubenan Chrip
fto JEu und berslicher Sedult erbalten / un

an
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¢in fanfites und feliges Ende in Gnaden oefdyerend
foolte/ anflebeten.  Dacy tvelcher Endigung/
uhd da ¢8 fich auch 3imlich ‘anlkies / b/ wie ¢8
nunmehr 0es Abends tiber o Ubr var / wieder
nach Haufe reifete,

Den DNontag aber feiihe/ war der 7. IMavt.
deg iorgens nmb 2. Ubr / wardid) wieder *nqcb
Radumb gebholes / Da i ven febl. Hearn von
Dengen/ _3toarjebr fhivach an deri Seibe befand/
Dodh am Semibte / laut feiner Defentnif / nody
fafte an GDttes Gnade und dem theuren Berdien-
fte Chrifti pangend,  Als iy Jhm nun alles
Beitlich - und fonderlich ewiges LWoll-fenn wiin(dyes
te/ ermabnete ich Shn sur Chriftlihen Beftdns
Digteit im Slauben / und Gedulr) Jhm 3u Ge-
thilhte filhrend / -foag GOt denen, die bey hn
beftindig bis ang Ende verharren/ aus Gnaden
bereitet/ da er dann nodymabls fidh Chriftlich evs
tldrete / bey feinem SCEm beftdndig im Leben
und Sterben ju - bleiben s Worauff wir allerley

fydne Gebeter/ als : HELE T¢fu Shrife
goabe SRenfdh und Q”Dﬁ/ und dergleis

ben/ beteten,

Sernacher revete ich tieberiond mit ot
von det unausfprechlidben Chre und Heveligheit/

o Die GOt beveitet ‘denendie b licoen / und

Nachdem; Wit abermmalyl gefenffriet:
D fi

. H
|
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~Gin Wlwmlein bin icharm
WID?IWI / und andere fhone Gebeter / gieng
idy ein wenig binausg /- ward aber alfofort wieder
biein gefordert/ da dann it Verwuuderung
fabe / ioie ¢8 mit dem febl Herrn pon Pengen
fthon surn Ende nabete / Devosvegen ich Jpn erins
nevte fanes Chrifitichen Glaubens / hn fragend:
b Er auffoenjelben fterben | undim Vertrauen
auff die Gnade des Vaters/ und dag Verdienft
SDrteg des Sobnes/ felig abduicen fvolre/
fprady Sv: Say Sa

Hierauff evinnerte ich 3bn/ toie Cr fich nun
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ftebenden berghdy 3u GOLL. Bie er aber
immer  fhwdcher ward / und b Jbhm
etlihe. mabl] surieff : HCErr JE(u div lebe 2,

- Pater ) i deine Hdnde  befeble iy Memen
| ©¢ift/ neigete er fein Haupt/ bezeugend/ af

0bgleich fein 9%und niche mebr reden fontes detw
noch-dag Hers alfo nebfi ung feuffgece/daeroann
nach emprangenen Kirdhenfegen / unfer unferin
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se Jabr / im 2Wittiverflande ing 22fte/ in femer
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- aBir dancken dem grumdgiitigen GOt
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ciniging mic der Seelen jum ewigen Ceben! |
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gefchlagen] e erqvicke  die hochberrnbee
Herren Sohne/ Herrn Schivicger Sobrund
Herven Sobn - und  Tochter- Sobue | Cv
fabe die Fungfranen Tocheer/ Srau Sehie-
ger Tochter und Fungfranen Sohues-Tdcl)-
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Naben Angebovigen/ den beiligen Gijt |
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Syilegen Chrifte nody leben/ die der | |
allen Hod-Adelichen Wollsfepn langey 1,
ften wolle !

* ANNO 1663. aber den 2. Januar. &
Durdy einen fanfften und fehl. Lodl |
fer Oiibe: pollen 2Welt / in Die huwmn -
auffgenommen / und den 8, Aprils fel
res allbie 3u Wattmanebhagen/ Shril
it 9del. Ceremonien begrabel :
Durch welchen fribyeitigen Todesfalll |

ibr damabliger Sheperr/ der Wollge © .

Chriftoff sVieregae /- in ¢in fhmersl "—:;

fesverfesget / fondernt auch der damd | 5
evr Water/ Herr AVAM V9

beider H |
{hmerlichft berriber worden.

- Der dlt:re Sobn ober erfe
Wollgebobrne 2iere Tiirgen von Pen 4,
foiv und Lang-ron Erbbery/ ift dul ¢
fen Gofres Siire noch beym Leben /| |
Herrn Vater die legte Ehre andlich |

ochbefriibet alibie ugegen/ weldh| ©
dern Qadtragenden der Hodfte gnddi-
erqoicen wolle 1 Bon Oemielben bal
' 2«1’1’ von Pengen 3ehen Leibes Crl :
iaffe / nabimentlich : die Wollgebol
“frau Dargaveta Clifabeth / Hr. 3|
fioif/ ®oftfried; Cino Ulrich / urf-:
Pivie nody Ieben 7 welhe audhy |5
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	Einfältige Christliche Leich-Predigt aus der 1. Joh. 1. v. 7. welche Dem weiland Wollgebohrnen Herrn Adam von Pentzen/ Auff Pätow Erb- und Radumb Pfandes Herrn/ Nachdem derselbe den 7. April. des jtzt-lauffenden 1679sten Jahres ... abgeschieden/ und darauff den 9. Julii in sein Erbbegräbniß eingesencket worden
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